
Molecules of
Murder

Nur sehr wenige Autoren
haben mehr zur Popularisierung

der Chemie beigetragen als John
Emsley. Sein neuestes Werk, Molecules

of Murder, folgt in den Fußstapfen von
Elements of Murder, das ebenfalls in der

Angewandten Chemie besprochen wurde.[1]

Molecules of Murder besteht aus zwei Teilen: Der
erste Teil dreht sich um nat�rliche Substanzen, die
als Gift dienen k�nnen. Einige dieser Stoffe sind
schon in winzigen Mengen t�dlich, etwa Ricin, das
in Kapitel 1 behandelt wird. Andere Substanzen
werden als Heilmittel angewendet und f�hren erst
bei �berdosierung zum Tod. Genannt werden hier
Hyoscin, Atropin, Diamorphin und Adrenalin
(Kapitel 2–5). Der zweite Teil des Buchs befasst
sich mit von Menschenhand synthetisierten Che-
mikalien wie Chloroform (Kapitel 6), Kohlen-
monoxid (Kapitel 7), Cyanid (Kapitel 8), Paraquat
(Kapitel 9) und Polonium (Kapitel 10). Kohlen-
monoxid und Cyanid kommen auch nat�rlich vor,
allen Opfern in Molecules of Murder wurden aber
synthetische Versionen zum Verh�ngnis.

Geschichten von Morden, und besonders Gift-
morden, �ben auf nahezu jedermann eine Faszi-
nation aus; daher ist das Thema sicherlich f�r ein
popul�rwissenschaftliches Buch geeignet. Bemer-
kenswert ist �berdies der Ansatz, die Geschichten
gleichsam aus der Perspektive des Gifts zu erz�h-
len. Im Großen und Ganzen ist das Buch sehr un-
terhaltsam, denn Emsley versteht es, die chemi-
schen Sachverhalte verst�ndlich darzulegen, ohne
dabei zu stark zu vereinfachen. Viele der vorge-
stellten F�lle sind wohlbekannt, so die Geschichten
von Dr. Crippen, der seine Frau mit Hyoscin ver-
giftete, und Alexander Litvinenko, der vermutlich
einem politischen Mordkomplott zum Opfer fiel.
Die tragischen Todesf�lle von Alexandra Agutter,
die von ihrem Mann mit einem vergifteten Cocktail
ins Jenseits bef�rdert wurde, und Edwin Bartlett,
der mit einer großen Menge Chloroform im Magen
verstarb, aber keinerlei Verletzungen in Mund und
Rachen aufwies, m�gen weniger pr�sent sein, doch
sind sie deswegen nicht weniger interessant. Um
nicht immer nur vom Morden zu reden, sind die
Episoden mit Anekdoten angereichert: Wer das
Buch gelesen hat, kennt sich aus mit der Geschichte
von Chloroform als An�sthetikum, den Anwen-
dungsm�glichkeiten f�r Ricinus�l und den Win-
kelz�gen von Spionen im Kalten Krieg.

Ein Makel von Molecules of Murder ist der
anscheinend fehlende Korrekturgang; h�ufige
Fehler tr�ben mitunter den Lesegenuss. Wie bei
einem Buch zu diesem Thema nicht anders zu er-
warten, muss der Leser �ber ein chemisches
Grundwissen verf�gen, um alles zu verstehen, mit

detaillierten chemischen Informationen wird man
andererseits auch nicht traktiert. (F�r Interessierte
sind die Terminologie und Strukturformeln in
einem Glossar zusammengefasst.) Um das Er-
scheinungsbild des Buchs abzurunden, w�re es
schließlich noch sch�n gewesen, einige Portraits
von T�tern und Opfern zu zeigen.

Zusammenfassend empfiehlt sich Molecules of
Murder f�r Leser mit einem Interesse an der Ge-
schichte der Gifte und Grundkenntnissen in
Chemie, die notwendig sind, um die reiche Auswahl
an faszinierenden Geschichten genießen zu
k�nnen. F�r Freunde und Bekannte, die Krimi-
lekt�re mit wissenschaftlichem Hintergrund zu
sch�tzen wissen, bietet sich das Buch sicher als
Geschenk an.
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[1] Rezension: Angew. Chem. 2005, 117, 7497 – 7498.

Fundamentals of
Asymmetric Catalysis

Mit der Vergabe des Nobel-
preises in Chemie an W. S.

Knowles, R. Noyori und K. B.
Sharpless im Jahr 2001 f�r „ihre Ent-

wicklung der katalytisch asymmetrischen
Synthese“ stellte die K�niglich Schwedische

Akademie der Wissenschaften fest, dass die
Entdeckungen in diesem Feld „einen großen Ein-
fluss auf akademische Forschung und die Ent-
wicklung von neuen Wirkstoffen und Materialien
hatten, sowie in zahlreichen industriellen Synthe-
sen von Wirkstoffen und anderen biologisch akti-
ven Verbindungen verwendet werden.“ Trotz
Jahrzehnten an Forschung im Bereich der asym-
metrischen Katalyse verbleibt an vorderster Front
von organischer und metallorganischer Synthese
noch viel Raum f�r Entdeckungen. Das Feld ist mit
Abstand zu breit, als dass es in einem einzigen
Lehrbuch vollends zusammengefasst werden
k�nnte. Fundamentals of Asymmetric Catalysis, das
neue Buch von Walsh and Kozlowski, wurde ge-
schickt so konzipiert, dass es eine Einf�hrung in die
Prinzipien der asymmetrischen Katalyse bietet. Zu
diesem Zweck ist das Buch entsprechend grundle-
gender Konzepte strukturiert, wobei auf eine
Klassifizierung nach Reaktionstypen verzichtet
wurde. Zum Zweck der Stoffvermittlung funktio-
niert diese Strukturierung perfekt. Im Verlauf von
sechzehn Kapiteln, in denen gleichermaßen me-
tallkatalysierte und organokatalysierte Reaktionen
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